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„Wir haben hier eine Vorrei-
terrolle der deutschen Zahn-
ärzteschaft“, kommentiert
der Präsident des BVAZ,
Zahnarzt Dr. Günter Kau aus
Waldmohr, die Veröffentli-
chung des Institutes der
Deutschen Zahnärzte (IDZ)
zur Entwicklung der Praxis-
kosten für Hygiene. „Infek-
tionskontrolle wird von den
deutschen Zahnärzten mit
bestem Erfolg praktiziert.
Das kostet natürlich Geld.“
Laut Angaben des IDZ haben
sich die Aufwendungen in
den Zahnarztpraxen in den
letzten zehn Jahren im Be-
reich des Materials um ca.
50 %, im Bereich der Perso-
nalkosten sogar um 100 % er-
höht. Kau nimmt dies zum
Anlass, die Forderung des
BVAZ nach einer angemes-
senen Berücksichtigung der
Praxiskosten in der neuen

zahnärztlichen Gebührenord-
nung für Zahnärzte (GOZ)

zu wiederholen. „Um das
Niveau zu halten, können 
wir beispielsweise bei der
amtlichen Gebührenordnung
für Zahnärzte (GOZ) nicht
weiter mit Gebühren aus dem

Jahr 1988 auskommen.“ Er
fordert das Bundesgesund-

heitsministerium auf, den
Entwurf der neuen GOZ
deutlich nachzubessern.
„Aber auch im Bereich der
gesetzlichen Krankenversi-
cherungen müssen die stark

gestiegenen Praxiskosten
Berücksichtigung finden.
Deutsche Qualitätsarbeit für
die flächendeckende Versor-
gung in den Praxen der 
Allgemeinzahnärzte kann es
nicht zum Nulltarif geben“,
so Kau weiter. Der BVAZ
werde nach seinen Worten al-
les daran setzen, zum Wohle
der Patienten und der Mitar-
beiter in den Praxen hier sei-
nen Einfluss geltend zu ma-
chen.
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Deutsche Zahnärzte bei der Hygiene herausragend
Der Berufsverband der Allgemeinzahnärzte (BVAZ) nimmt die aktuellen Zahlen des Institutes der deutschen Zahn-
ärzte zu den Hygienekosten zum Anlass, auf die herausragende Stellung der deutschen Zahnärzteschaft bei der 
Hygiene hinzuweisen.Verbunden wird dies mit der Forderung, in der aktuellen Änderung der Gebührenordnung 
die deutlich gestiegenen Kosten angemessen zu berücksichtigen,um diese Spitzenstellung beibehalten zu können.

Mehr als ein Drittel der Be-
völkerung leidet unter Den-
tinhypersensibilität. Bisher
findet diese alltägliche und
vielen vertraute Problematik
in epidemiologischen Stu-
dien kaum Berücksichti-
gung.Dabei sagen Umfragen
aus, dass es sich um ein zu-
nehmendes Phänomen in der
erwachsenen Bevölkerung
handelt. In einem nationalen
Survey ist sogar von 39 % die
Rede.
Bei Dentinhypersensibilität
ist die Lebensqualität der 
Betroffenen stark einge-
schränkt. Um dem Patienten
eine Verbesserung gewähr-
leisten zu können, ist es not-
wendig, dessen subjektive
Bewertung seiner Mundge-
sundheit zu erfassen.
Mit dieser Thematik befasste
sich nun eine neue Studie
über mundgesundheitsbezo-
gene Lebensqualität (MLQ)
an der Universität Halle. Sie
ergänzt durch den Bezug auf
die patientenspezifische Pers-
pektive die bereits bestehen-
den klinischen Befunde im
Bereich MLQ. Instrument der
Erfassung ist die deutsche Va-
riante des Oral Health Impact
Profile (OHIP-G), das erst-
mals 1994 entwickelt wurde.
Ziel der Studie war es, die 
Veränderung der MLQ durch
eine 21-tägige Anwendung
des elmex® Sensitive-Schutz-
systems (bestehend aus
Zahnpasta, Zahnbürste und
Zahnspülung) zu erfassen.
Dabei mussten 713 Patien-
ten mit schmerzempfind-
lichen Zahnhälsen in Frage-
bogen beurteilen, ob sich
durch diese Verwendung eine
Verbesserung in deren MLQ
ergeben habe. Die Auswer-
tung erfolgte über eine Diffe-
renzierung zwischen den

baseline-Werten und den fol-
low-up-Werten. Das Ergeb-
nis: positive OHIP-G Diffe-

renzen, da insgesamt
etwa 90 % der Proban-
den eine positive Verän-
derung ihrer MLQ be-
merkten.
Diese subjektiven
Ergebnisse stimmten
schließlich mit klinisch
relevanten Erkenntnis-
sen überein. Sie bestä-
tigten, dass die  Anwen-
dung des elmex® Sen-
sitive Schutzsystems
Dentinüberempfind-
lichkeit nachhaltig re-
duziert. Die funktio-
nelle Einheit von Kalzi-
umfluoriddeckschicht,
kalziumfluoridartigen
Präzipitaten und ei-
nem geringen RDA-
Wert der Zahnpasta

gewährleisten eine Remine-
ralisation des Dentins, eine
wirksame Kariesprävention,

den Verschluss der Dentintu-
buli – und dadurch eine Verrin-
gerung der Schmerzempfind-
lichkeit – sowie einen gerin-
gen mechanischen Abtrag.

Quelle: K. Bekes, H.-G. Schal-
ler, Ch. Hirsch: Verbesserung
mundgesundheitsbezogener
Lebensqualität durch die An-
wendung von Mundhygiene-
produkten für schmerzemp-
findliche Zähne und freilie-
gende Zahnhälse, ZWR 2008;
117: 75–80.

Das ergibt der aktuelle Medi-
zinklimaindex (MKI) Früh-
jahr 2008 der Stiftung Ge-
sundheit mit einem Wert von 
– 23,9. Damit fiel der MKI um
9,1 Punkte im Vergleich zum
Herbst 2007.Im Frühjahr 2007
war die Stimmung unter den
Niedergelassenen mit einem
Wert von –11,7 noch deutlich

positiver – wenn auch im ne-
gativen Bereich.
Von den niedergelassenen
Ärzten, Zahnärzten und
psychologischen Psychothe-
rapeuten schätzen 51,9 Pro-
zent ihre aktuelle wirtschaft-
liche Lage als befriedigend
ein, 27,3 Prozent als schlecht
und 20,8 Prozent als gut. Die
wirtschaftliche Perspektive
für die kommenden sechs
Monate betrachten 48 Pro-
zent als ungünstiger und 
lediglich 6,8 Prozent als 
günstiger.
Die Einschätzung der aktuel-
len Lage, vor allem aber die
Zukunftserwartungen unter-
scheiden sich jedoch zwi-
schen den Ärzten, Zahnärz-
ten und psychologischen
Psychotherapeuten.

Der Medizinklimaindex der
Ärzte liegt so bei –28,5 und der
der psychologischen Psycho-
therapeuten liegt somit bei 
–13,9.
Am freundlichsten ist die Lage
bei den Zahnmediziner: Der
Medizinklimaindex ist bei 
–10,3. Davon nennen 26,5 Pro-
zent der Zahnärzte ihre ak-
tuelle wirtschaftliche Lage gut;
49,4 Prozent stabil, und 24,1
Prozent stufen die aktuelle

Lage als schlecht ein. Die Er-
wartungen: Die wirtschaft-

liche Lage werde sich in
den kommenden sechs
Monaten verbessern,
meinen 8,2 Prozent der
Zahnärzte,als gleichblei-

bend erwarten sie 60,6
Prozent und 31,2 Prozent
sehen die kommenden Mo-
nate als ungünstiger.
Der Medizinklimaindex ist
ein transformierter Mittel-
wert aus den Salden der

momentanen Geschäftslage
und der Erwartungen.
Das analog errechnete IFO-Ge-
schäftsklima für April 2008 bei-
spielsweise des verarbeitenden
Gewerbes ist mit einem Saldo
von 13,4 sehr optimistisch. Die
Aussichten im Bauhauptge-
werbe sind dagegen mit – 20
sehr negativ.
Die Gesellschaft für Gesund-
heitsmarktanalyse (www.
ggma.de) führt im Auftrag der
Stiftung Gesundheit die re-
präsentative Datenerhebung
durch. Unter www.stiftung-ge-
sundheit.de/forschung/stu-
dien.htm kann die ausführliche
Datei zum Medizinklimaindex
– auch mit dem Vergleich Ärzte,
Zahnärzte und psychologische
psychotherapeuten – herunter-
geladen werden.
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Zahnhälse: Studie rückt Patienten in Mittelpunkt
Patienten mit Dentinhypersensibilität: Erstmals befasst sich eine Studie der Universität Halle mit
der Verbesserung der Lebensqualität durch die Anwendung spezieller Zahnpflegeprodukte. Die Er-
gebnisse bieten neben klinischen Befunden eine weitere zentrale Information für den Therapeuten.

Wirtschaftliche Erwartung
der (Zahn-)Ärzte rutscht ab
Deutschlands niedergelassene Ärzte, Zahnärzte
und psychologische Psychotherapeuten bewer-
ten ihre wirtschaftliche Lage und die Perspektive
für die kommenden sechs Monate eher ungünstig.
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Vom 07.bis 29.Juni 2008 rollt er
wieder – der Ball der EU-Na-
tionen zur 13.Fußball-Europa-
meisterschaft. 16 National-
mannschaften treten im
Kampf um Titel und (neue)
Trophäe an. Bis zum
Endspiel in Wien beglei-
tet die Oemus Media AG
alle Fußballbegeister-
ten mit ihrem seit der
letzten WM beliebten
Tippspiel. Los geht’s am
07. Juni mit dem Auftakt-
spiel Schweiz gegen Tsche-
chische Republik in Basel.
Unter der Domain www.
oemus.com/em können sich die
Tippspiel-Teilnehmer mit ei-
nem Benutzernamen ihrer
Wahl anmelden und das Ergeb-
nis der jeweiligen Begegnung
tippen.Die genauen Teilnahme-
bedingungen sind ebenfalls
dort angegeben. Als attraktive
Preise warten unter anderem
ein LG LCD-TV 42 Zoll Fernse-
her im Wert von rund 1.000 €,
eine Saeco-Kaffeemaschine
der ODEA LINE im Wert von
400 €, ein Apple iPod nano 4GB

im Wert von 150 € sowie eine 11
Freunde Gesamtedition im Wert
von 100 €.
Also,ran an den Ball,mitgetippt
und tolle Preise vom Platz ge-
tragen. Der Rechtsweg ist wie
immer ausgeschlossen.
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Wie schätzen Zahnärzte die wirtschaftliche Lage ein?


